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1 J0 0 Qas Vatethaus .

Neu nt iefru Anufe wtziſt .

Vorige . Forſtmeiſter . Schulz .

Forſtmeiſteb . Die ganze Zeit rede ich mit

dem Schulzen von unſern neuen Einrichtungen ,
aber er iſt und bleibt unglaͤubig .

Oberfoͤrſter . Ja ja , mein lieber Schulz ,
da druͤben giebts ganz andere Forſtmaͤnner . Unſer

eins iſt dagegen nur ein armer Suͤnder !

Schulz . Man denke !

Foörſtmeiſter . Lieber Vater ! Praktiſche

Forſtkenntniſſe ſpreche ich Ihnen nicht ab . Aber

Ste ſind bey Ihrem alten Schlendrian ſtehen ge⸗

blieben , wiſſen nichts von den Fortſchritten , die

män hin und wieder in der Forſtwiſſenſchaft gemacht

hat.

Oberförſter . Doch wohl nicht da , wo das

Holz jetzt ſo theuer ſeyn ſoll ?
1

Forſtmeiſter . Das thut nichts zur Sache .

Oberfoͤrſter . Da haſt du Recht . — Alſo
meine Wirthſchaft hat nicht deinen Beyfall ?

Forſtmeiſter , Lieber Vater ! — Nein !

Oberfoͤrſter . Warſt doch ſonſt noch ſo

ziemlich mit mir zufrieden .
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Forſtmeiſter . Ehemals , ja . Aber was

habe ich ſettdem geſehen , geleſen , gehoͤrt —

Oberförſter ! Schon recht ! Hat man mir ' s

doch erzaͤhlt , daß man jetzt die forſt - und holzge⸗

rechten Jaͤger in der Stube beym warmen Ofen

erzoͤge . Zu meiner Zeit erzog man ſie im Walde,
und fragte nicht nach Sturm und Regen .

Forſtmeiſter . Sie werden mir doch ge⸗

ſtehen , daß , um eine Sache gruͤndlich zu erlernen

Vorkenntniſſe und Huͤlfswiſſenſchaften dazu ge⸗

hoͤren .

Oberförſter . Gut rechnen und ſchreiben ,

das verſteht ſich von ſelbſt .

Forſtmeiſter . Weiter nichts ? Die Mathe⸗

matik , beſonders die Geometrie , auch zeichnen

muß man köͤnnen . Fremde Sprachen , vorzuͤglich

die Engliſche —

Oberförſter . Nicht auch die Arabiſche —

Forſtmeiſter . Allerdings , wenn man uͤber

die dortigen Holzarten ſchon gedruckte Werke haͤtte,

ſo wie uͤber die in Nordamerika .

Oberfoͤrſter . So , ſo !

Forſtmeiſter . In unſern Forſten gehen

Sie keine tauſend Schritte , ſo ſtoßen Sie auf den

Virginiſchen wilden Kirſchbaum , thèee wild cherry

tree of Virginia , oder nach Linnaͤus , Prunus Vir⸗

folii is deciduis ,
giniana , florihus racemosis ,

basi antice glandulosis .



4

RII

62 Dias Vaterhacues ,

Schülz . Das muß ein ſchrecklich hoher
Baum ſeyn !

Forſtmeiſter . Sie gehen abermals tauſend

Schritte , wer ſteht vor Ihnen ? : Thee , black

seugar rtree , with oval shaped leaves , oder nach

Linnaͤus , Betula nigra foliis xhombeo - ovpatis ,
acuminatis , duplicato - serratis , zu Deutſch : die

ſchwarze Zuckerbirke mit ovalen Blaͤttern .

Oberfoͤrſter . Was ſagt er nun , Schulz ?
Schulz . Ja , ja . Ich hoͤre —

Forſtmeiſter . Sie lieben die Eiche ? Be⸗

ſuchen Sie mich , ſo zeige ich Ihnen : ihe chesnut

oak , oder nach dem Linnaͤus , Quercus prius
foliis obovatis , utrinque acuminatis , singato⸗

serratis , denticnlis z0tundatis uniformibus , zu
Deutſch : die Kaſtanieneiche . Und ſo treffen Sie

viele fremde Holzarten bey uns an .

Oberfoͤrſter . Kommen denn die bey euch

fort ?

Forſtmeiſter . Damit — iſt es freylich nur ſo ,

ſo ! Die mehrſten wollen in unſerem Klima und

Boden nicht fort . Allein wir helfen uns . Wir

haben von dieſen Hoͤlzern große Saamenvorräthe ,
und bauen in jedem Jahre von neuen bavon an .

Oberförſter . Das macht ihr ſchlau . Aber

man hat mir geſagt , man faͤnde bey euch wenig

Anlagen von Eichen , Kiehnen und Birken .

Forſtmeiſter . An dieſem Holze moͤchten
wir wohl in der Folge großen Mangel haben .
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Oberfoͤlrſter . Was liegt daran ? Ihr habt

ja den Priunus Virginiana floribus racenſosis

— — wie warſes , Schulz ?

Schülz . Ach ich habe die barbariſchen —

arabiſchen Namen wollte ich ſagen — ja was

wollte ich ſagen ?

Forſtmeiſter . Ich verſtehe Sie , lieber

Vater !

Oberfoͤrſter . Ich wollte , du verſtaͤndeſt

mich , Anton ! — Was unſern Bedürfniſſen , unſerm

Boden und Klima angemeſſen iſt — wie reichlich

bringt die Natur das hekvor ! Aber das moͤgen
wir weder pflegen noch warten , holen aus entfern⸗

ten Welttheilen , deſſen wir nicht beduͤrfen , uns

widerfaͤhrt daher Recht , das wir an dem Mangel

leiden , was uns unentbehrlich iſt .

Forſtmeiſter . Ja , wenn Sie die Sache

aus dem Geſichtspunkte nehmen —

Oberfoͤrſter . Gieb mir einen andern , der

ſich mit meiner Vernunft vertraͤgt , und ich will ihn

gelten laſſen .

Forſtmeiſter . Bey alle dem iſt bey Ihrer

Bewirthſchaftung der Forſt — Sie koͤnnen freylich

nicht fuͤr die Vorſchrift — vieles auszuſetzen .

Oberfoͤrſter . Das waͤre ?

Forſtmeiſter . Wiſſen Sie , wie viel Holz

Sie in Ihren Forſten haben ?



EEEEWCCCCCCCCCCC·

2

*1

64 Da s

Oberfoͤrſter . Das muͤßte ſchlecht ſeyn ,
wenn ich das nicht wuͤßte .

Forſtmeiſter . Woher ? Mir iſt von ehe —

dem bekannt , daß Sie davon keine ſchriftlichen

Nachweiſungen haben .

Oberfoͤrſter . Das wohl , aber ich habe

deswegen doch irgendwo beynahe jeden Baum ,

groß und klein , aufgezeichnet .

Forſtmeiſter . Wo , wenn ich fragen darf ?

Oberfoͤrſter , auf die Stirne deutend . Hier ſtehen

ſie alle . Und mein Forſt iſt doch ſo klein nicht . —

Eure Baͤume habt ihr alſo auf dem Papter ?

Forſtmeiſter . Allerdings .

Oberfoͤrſter . Wie habt ihr denn das ange⸗

fangen ?

Forſtmeiſter . Wir haben ſie Stuͤck fuͤr
Stuͤck gezaͤhlt.

Oberfoöͤrſter . Das iſt leicht genug !

Forſtmeiſter . Nur ein wenig koſtbar⸗

Schulz ' . Ja ja , das Zaͤhlen mag was ge —

koſtet haben .

O berfoͤrſter . Dafuͤr wißt ihr nun aber auch

jeden Baum , den ihr habt .

Forſtmeiſter . Wußten es — aber da fuͤhrt
das Ungluͤck den großen Sturm herbey , und der

wirft uns viele tauſend Staͤmme , und ſo unſere

ganze Berechnung uͤber den Haufen !
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Oberfoͤrſter . Hahaha ! Ich haͤtte nicht

lachen ſollen , denn ſo ein Ungluͤck , wenn es oͤfters

kommt , kann Holznoth herbeyfuͤhren , und die

kommt gleich nach Brodnoth .

Schulz . Sie werden alſo nun wohl von

jeuen gezaͤhlt haben ?

Forſtmeiſter . Ganz recht . Wir zaͤhlten,
was der Sturm umgeworfen hatte . Da kamen

gleich die verwuͤnſchten Raupen , und machten uns

einen neuen Strich durch die Rechnung .

O berfoͤrſter . Ich habe ſie hier auch ge⸗

habt .

Forſtmeiſter . Anfaͤnglich achteten wir nicht

darauf . Als ſie uͤberhand nahmen , ſo konnten

wir erſt nicht einig werden , was fuͤr eine Raupe
es eigentlich ſey . Viele von uns wollten behaupten ,
es ſey die Monacha oder die Nonne , andere

meinten , es ſey die ſogenannte Prozeſſionsraupe .
Endlich verſicherten uns Leute vom Lande , daß es

die gemeine Ktehnraupe ſey.

Oberfoͤrſter . Was anders ?

Schulz : Der Herr Oberfoͤrſter wurde ihrer
aber hier bald gewahr . Flugs ließ er auf der

Seite , wo ſie ſich eingeſtellt hatten , ein paar

hundert Baͤume niederhauen , und ſo kamen wir

gut weg .

Oberfoͤrſter . Hin und wieder moͤgen wohl

noch einige geblieben ſeyn , die uͤberlaſſe ich meinen

Das Vaterhaus .
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MR&Voͤgeln und Atneiſen . Du ſiehſt , daß es bey

meinem alten Schlendrian mit meinem Forſt noch

ganz gut ſteht . An Holz fehlt es uns Gottlob !

noch nicht , denn ich habe von der Zeit an , wie

ich auf den Dienſt kam , weit mehr geſaͤet und

gepflanzt , als ich herausgenommen habe ; leere

Flecke dulde ich nicht , und gegen Holzdiebe bin

ich fruͤh und ſpaͤt bey der Hand . So habe ichs

immer getrieben , ſo treibe ichs noch . So alt ich

bin , habe ich noch keinen Verweis erhalten . Da

nun meine Vorgeſetzten mit mir zufrieden ſind : ſo

daͤchte ich , mein Sohn ! du waͤrſt es auch .

Forſtmeiſter . Aber eine gehoͤrige Einthei —

lung der Forſt iſt —

Oberfoͤrſter . Iſt nothwendig — allerdings .

Iſt denn die meinige etwa nicht auch eingetheilt ?

Und weiß ich nicht den Flaͤcheninhalt ? Nur von

den Spielereyen bin ich kein Freund

Forſtmeiſter . Auch wuͤrde es hier für das

Auge ein weit ſchoͤner

auf Pappeln und Akazien ſtieße , wo es jetzt nur

alte , krumme und ſchiefe Weiden antrifft .

Oberfoͤrſter . Laß mir meine krummen und

ſchiefen Weiden unangetaſtet . Wo haͤtte ich Faſchie⸗

nen hernehmen ſollen , als wir vorm Jahre hier am

Deich den ſtarken Durchbruch hatten . Sieh die

herrlichen Flechtzaͤune an , die hier im Dorfe

ſtehen . Behalte du deine Pappeln und Akazien .
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Mir ſind und bleiben die Baͤume am liebſten ,
deren Naͤtzlichkeit mir gleich beym erſten Anblick
ins Auge ſpringt .

eehenet earn Auftri kit .

Vorige . Hans .

Hans ein Billt in der Hand , das in der bekannten

Schleifenform zuſammengelegt iſt , zum Oberförſter Sapper⸗
nent , da iſt ein Schreiben .

Oberfoͤrſter . An mich ? Woher denn ?

Eine wunderliche Geſtalt von einem Briefe . dieſt die

Aurſchrift . Wer hat es gebracht ?

Hans . Der Bote von Lichfeld . Er iſt

noch unten zu ſehen .

Forſtmei ſterr ſieht nach dem Briefe hinüber .

Oberförſter . A Monsjleur — — Das

iſt nicht an mich . Glebt es dem Forſtmeiſter .

Forſtmeiſter . Es iſt an mich . dieſt .

Hans . Der Bote ſagt , das Weibsbild ,
was ihm den Brief gegeben haͤtte , waͤre gewaltig

ſchoͤn, aber ſie ſpraͤche kein Wort Deutſch —

Oberförſter . Es wohnt doch niemand der

Art in Lichfeld —
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